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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 
 
Nach heftigen und lang anhaltenden intensiven Niederschlägen kam es am 22./23. Au-
gust 2005 in der Grossen Melchaa zu einem Hochwasserereignis, dessen Wiederkehr-
dauer auf rund 300 Jahre geschätzt wird. Auf der gesamten Strecke ab der Stöckalp 
fanden grosse Geschiebeumlagerungen statt. Zusätzlich erfolgten teils massive Materi-
aleinträge von der Seite durch grosse Rutschungen und Wildbäche in das Gerinne. Die 
Schäden am Gerinne sind einerseits durch Umlagerungen und Seitenerosion entstan-
den. Hierzu gehören vor allem die Gebiete von der Stöckalp zum Truppenlager Tumm-
libach und Hinter Büel bis Mündung Diesselbach. Andererseits wurde lokal abgelagert 
und Flächen übersart. Im Bereich zwischen Diesselbach und Rismatt, wo das Wehr der 
Wasserfassung einen Sohlenfixpunkt darstellt, konnte sich eine grosse Menge an Ge-
schiebe ablagern, worauf sich das Wasser seitlich einen neuen Lauf suchte und da-
durch den ganzen Talboden beschädigte. Unterhalb des Acherlibachs fanden wieder 
vermehrt Erosions- und Umlagerungsprozesse statt. 
 
 

1.2 Projektentwicklung 
 
Im Rahmen der Erarbeitung des Vorprojektes Gr. Melchaa, das durch die Ingenieurge-
meinschaft belop - fmb engineering ag bearbeitet wird, zeigte sich, dass aus Sicht des 
Wasserbauvertreters des BAFU noch zu viele Unsicherheiten bezüglich der Entwick-
lung im Abschnitt Hinter Büel bis Mündung Diesselbach vorhanden sind. Entsprechend 
sollte nicht schon ein definitives Projekt vorangetrieben werden, sondern einfachen Si-
cherungsmassnahmen ausgeführt werden, die während der Folgejahre beobachtet 
würden. Die Vertreter von Gemeinden und Kanton setzten sich letztendlich mit dem 
Konzept durch den Gerinneverlauf im Rahmen der wasserbaulichen Sofortmassnahmen 
festzulegen und Sohle und Böschung, wo notwendig, zu sichern. Die notwendigen Ge-
rinnequerschnitte und Gewässerraum / Vorländer wurden anhand der Ergebnisse der 
Vorstudie festgelegt. 
 
Die Diskussion und Festlegung der SOMA im Ranft erfolgten im gleichen Rahmen. Als 
Zweitmeinung zur Einschätzung der Gefährdungssituation im Bereich der Kapelle wur-
de beim Ingenieurbüro Niederer + Pozzi Umwelt AG eine Beurteilung eingeholt. Sie 
bestätigten die Ergebnisse der Gefahrenkarte und der Vorstudie. Ihre konzeptionellen 
Hinweise auf die Massnahmenplanung wurden in der Festlegung der definitiven Mass-
nahmen umgesetzt. 



SOMA Sanierung Gerinneschäden Grosse Melchaa  Seite - 4 - 

 

  

Schlussbericht 05. November 2007 / belop / eg 

 

1.3 Projektorganisation 
 
 
Bauherrschaft: Einwohnergemeinde Kerns, GR Daniel Blättler,  
 Sarnerstrasse 5,6064 Kerns (federführend) 

 
Einwohnergemeinde Sachseln, GR Roger Anderhal-
den, Brünigstrasse 113, 6072 Sachseln 

 
Oberbauleitung: AWR, Abt. Naturgefahren, Werner Eicher 
 Flüelistrasse 3, 6060 Sarnen 
 
Projekt/Bauleitung: belop gmbh, Schwanderstrasse 25, 6063 Stalden 
 
 Durrer + Partner AG, Schneggenhubel 2, 6064 Kerns 
 
Ausführende Unternehmungen: Melk Durrer AG, Bauunternehmung,  
 Aecherlistrasse 12, 6064 Kerns 
 Los Gr. Melchtal – Hinter Büel bis Rissmatt  
 
 Gebr. Bucher GmbH, Maschinenbetrieb 
 Boden, Siebeneich, 6064 Kerns 
 Los Gr. Melchtal – Übrige Schadenstellen 
 
 Birrer Bruno Bau AG 
 Haltenmatte 14, 6072 Sachseln 
 Los Ranft – Bauarbeiten 
  
 Korporation Kerns Forstbetrieb 
 Sarnerstrasse 5, 6064 Kerns 
 Holzereiarbeiten Gr. Melchtal und Ranft 
 
 Korporation Sachseln Forstbetrieb  
 Chalchofen, 6073 Flüeli-Ranft 
 Pflanzungen Gr. Melchtal und Ranft 
 
 von Rotz Seilbahnen AG 
 Industriestrasse 17, Sand, 6064 Kerns 
 Los Ranft - Materialtransport 
 
Die Ausführung der Massnahmen wurde aufgrund des Sofortmassnahmentarifes „Un-
wetter 22. / 23. August 2005“ abgerechnet. 
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1.4 Projektbeschrieb Massnahmenkonzept 
 

1.4.1 Grosses Melchtal 
 
Ziele 
 
Die Ziele der wasserbaulichen Sofortmassnahmen im Grossen Melchtal wurden wie 
folgt festgelegt: 

 Massnahmen an allen Schadenstellen, wo Gebäude, Zufahrten und Infrastruk-
turanlagen betroffen sind 

 Dimensionierung der Massnahmen auf vollständigen Schutz bei HQ100 und sau-
bere Regelung des Überlastfalles, insbesondere im Bereich der Wehr und Was-
serfassung des EWO im Gebiet Rissmatt / Leh 

 Festlegung eines neuen Gerinnelaufes zwischen Hinter Büel – Diesselbach, wo-
bei eine ausreichende Sohlenbreite von 16 – 18 m flachen Böschungsneigungen 
und ausreichend überflutbarer Vorländer geschaffen werden können. Wiederher-
stellung und Ergänzung der Uferbestockung und anschliessend Freigabe der 
Flächen, die im Rahmen der landwirtschaftlichen Strukturverbesserung rekulti-
viert werden können. 

 
Massnahmen (Flussabwärts beschrieben) 
 

 Hugschwendistrasse: Verschieben der Bachachse, Wiederherstellung und Si-
cherung der Böschung, Wiederherstellung der Strasse 

 Strasse nach Stöckalp: Blockrampen in Sohle, Wiederherstellung Sicherung der 
Böschung 

 Barackenlager Durrenbach: Zurückverlegung der Bachachse, Einbau von 2 
Blockbuhnen in Beton 

 Lus: Zurückverlegung der Bachachse, Abböschen des Prallhangs, Wiederher-
stellung Weg 

 Tummlibach / Gerismatt: Zurückverlegung des Bachlaufs, Wiederherstellung und 
Sicherung der Böschung am Prallhang, Wiederherstellung Weg 

 Hinter Büel: Wehr Rismatt, neu anlegen des Bachlaufs, Sohlensicherung mittels 
Blockrampen, Böschungssicherung an Prallhängen, Materialverschiebungen und 
Grobplanien und Wiederherstellung der Strasse 

 Überlast Wehr: Ausbildung im Gebiet rechts der Wasserfassung / des Wehrs 
und ca. 1m tiefer als links des Wehrs. Rückführung ins Gerinne zwischen Wehr 
und Viadukt (Tosbecken) 

 Scheubersmatt: Blockrampen in Sohle, Wiederherstellung und Sicherung der 
Böschung. 

 Eistlibach: Zurückverlegung des Bachlaufes in das ursprüngliche Gerinne, Wie-
derherstellung und punktuelle Sicherung der Böschung 

 
 

1.4.2 Ranft 
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Ziele 
Im Zentrum der wasserbaulichen Sofortmassnahmen im Ranft stand der Schutz von 
wichtigen historischen Kulturgütern der Schweiz. Die Schutzziele für die Ranftkapellen 
und das Schwesternhaus wurden wie folgt formuliert: 

 Vollständiger Schutz vor Wasser, Geschiebe und Erosion bis zum HQ100 
 HQ100 – EHQ: nur Überflutung geringer Intensität mit Reinwasser erlaubt. Erosions- 

und Übersarungsprozesse mit hoher Intensität, welche die Substanz der Bauwerke 
gefährden, sind nicht erlaubt. 

 Ab EHQ: Die Prozesse werden so unberechenbar, dass kein Schutz mehr garan-
tiert werden kann. 

Gleichzeitig mussten sich die Schutzmassnahmen ins Landschaftsbild rund um die Kul-
turgüter einpassen. 
 
Massnahmen 
Die untere Ranftkapelle wurde mittels dreier vergrabenen Blockbuhnen gegen Erosion 
geschützt:  

 Die erste Buhne erstreckt sich oberhalb der Kapelle vom linken Gerinnerand bis 
zum Hang.  

 Zwei weitere Buhnen setzen je an einem Grossblock in der linken Böschung an 
und reichen bis knapp an die Kapelle heran.  

 Für alle drei Buhnen wurde der Aushub ca. 3 m bis auf den anstehenden Fels 
abgetieft. Aus der Felsoberfläche selbst wurde eine Rinne ausgebrochen, in 
welcher die unterste Blocklage sicher ruht.  

 Die Blockbuhnen wurden komplett eingeschüttet. Darüber wurde Humus ange-
legt und eine Saat aufgebracht. Das Gelände rund um die untere Ranftkapelle 
präsentiert sich heute wieder wie vor der Ausführung der Massnahmen. 

 
Das Schwesternhaus liegt am linken Ufer über einem Prallhang. Im Rahmen des Rü-
fenprojekts OW wurde im Herbst 2005 der Hang gegen Rutschungen gesichert. Der 
Hangverbau besteht aus einem doppelten Holzkasten, einem verankerten Hangrost und 
den dazugehörenden Entwässerungen der Bauwerke. Durch die wasserbaulichen So-
fortmassnahmen wurde zwischen dem Holzkasten und dem Gerinne ein Blocksatz von 
40 m’ realisiert. Er sichert das Ufer gegen Erosion durch die Melchaa, schützt den Holz-
kasten und somit das darüber stehende Gebäude. Das Abflussprofil zwischen dem 
Blocksatz und unveränderten rechten Ufer wurde deutlich verbreitert. 
Mit dem überschüssigen Aushub der Buhnen und des Blocksatzes wurde auf der Nord-
seite der unteren Ranftkapelle eine Terrainanpassung geschüttet. Ein Geländerücken 
zieht sich nun vom Hang zur Melchaa hin. Er schützt die untere Ranftkapelle vor Über-
sarungen durch Rüfen aus den Runsen westlich des Ranft. 
Die Wasserbauarbeiten wurden mit einer Uferbestockung abgeschlossen. Von der ers-
ten Buhne bis zum Blocksatz erstreckt sich eine Heckenpflanzung von durchschnittlich 
2 m Breite. 
 
Erschliessung 
Ohne Zufahrtsstrasse stellte die Erschliessung der Baustelle im Ranft eine grosse Her-
ausforderung für alle Beteiligten dar. Für Materialtransporte, insbesondere für die 911 
to Blöcke, wurde eine Seilbahn mit 5 to Tragkraft vom Muriholz zum Ranft gespannt. Im 
Muriholz wurde ein Umschlagplatz Strasse – Seilbahn eingerichtet. 
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Für den An- und Rücktransport der schweren Baumaschinen wurde von der Ei, St. Nik-
lausen zum Ranft eigens eine Baupiste erstellt. Sie wurde nach Abschluss der Arbeiten 
wieder rückgebaut.  
 

1.4.3 Diesselbach 
 
Ziele 
Während dem Unwetter teilte sich der Bach auf der Höhenkote 970 in zwei Arme. Beide 
Arme erodierten je den linken und rechten Hangfuss. Am linken Ufer wurden Holzkäs-
ten ausgespült. Am Hang über dem rechten Ufer traten Rutschungen auf. Ziel der 
Massnahmen war die Verhinderung von weiteren Rutschungen durch die Rückverle-
gung des Bachs in ein einziges Gerinne in der Talmitte. 
 
Massnahmen 
In der Mitte des Tals wurde ein neues Gerinne freigelegt und als Raubett ausgebildet. 
Das Raubett wurde aus vor Ort gewonnen Blöcken gefertigt. Der Aushub wurde an den 
Talflanken geschüttet. Am unteren Ende der Arbeitsstelle wurde die Strasse mit einem 
Blocksatz gegen Erosion gesichert. Gleichzeitig konnte das Risiko des Ausbrechens 
des Bachs mit Abfluss über die Strasse verringert werden. 
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2 Projektablauf und ausgeführte Massnahmen 

2.1 Projekt- / Bauablauf 
 

2.1.1 Grosses Melchtal 
 

Herbst 2005 Verbau der Schadenstellen Hugschwendistrasse und Dur-
renbach sowie der Stöckalpstrasse 

Ende April 2006 Baubeginn, Installation, Furt erstellen,  
Fassung EW ausbaggern, Material nach Biel verschieben 

Anfang Mai 2006  Melchaa unterhalb Fassung EW verbreitern, rechtes Ufer 
tiefer legen, Material nach Biel verschieben, 
nach einem Ereignis Furt wiederherstellen und Fassung er-
neut ausbaggern 

Mitte Mai 2006  Auffüllung Büel, Wurzelstöcke entfernen,  
Notüberlauf neben Wehr erstellen, 
Fassung erneut ausbaggern 

Ende Mai 2006  Wuhrsteine unterhalb Fassung versetzen, 
Lehmkern beim Damm für EWO erneuern 

Juni 2006  Melchaa bis Hinter Büel verbreitern, Wuhrsteine liefern 
Scheubersmatt: Bau Blocksatz und Blockrampen 
Eistlibach: Bachbett ausheben und verbreitern, Blocksatz, 
Rohplanie 

 Gerixmatt: Bachbett verbreitern, Kurve strecken, Blocksatz 
links 

Juli 2006  Melchaa bis Hinter Büel verbreitern, Wuhrsteine liefern, 
Tumlibach: Bachbett verbreitern, Böschung instandstellen, 
kleiner Blocksatz, 
Mur: Bachbett ausbaggern, Rohplanie 
Turrenbach: Bachbett ausbaggern, 2 neue Buhnen erstellen 

August 2006  Melchaa bis Hinter Büel verbreitern, 
Stollenbächli: ausbaggern 

September 2006  Melchaa bis Hinter Büel verbreitern 
15. September 2006  Bauabschluss 
 
 

2.1.2 Ranft 
 
Sommer 2006 Festlegen der Massnahmen und des Vorgehens 
Dez. 2006 Fällen der Uferbestockung 
Dez. 2006 / Jan 2007 Installation der Matrialseilbahn 
Anfang Jan. 2007 Baupiste Ei – Ranft und zwischen den Arbeitsstellen anle-

gen 
Jan. 2007 Buhnen: Aushub, Filtermaterial (Melchaaschotter) für Buh-

nen gewinnen, Blockbuhnen aufbauen und überdecken, 
Wuhrsteine transportieren, Aushubmaterial zur Schüttungs-
stelle (Terrainanpassung) transportieren 

Feb. 2007 Blocksatz: Aushub, Filtermaterial (Melchaaschotter) gewin-
nen, Blöcke setzen, Wuhrsteine transportieren, Aushubma-
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terial zur Schüttungsstelle (Terrainanpassung) transportie-
ren 

Ende Feb. 2007 Geländeanpassung schütten 
Anfang März 2007 Humusieren der Geländeanpassung und der Buhnenüber-

deckung 
Mitte März 2007 Rückbau der Baupisten 
April 2007 Uferbestockung pflanzen 
Mai 2007 Saat der humusierten Flächen 
 
 

2.1.3 Diesselbach 
 
Mai 2007 Aushub für das neue Bachbett, Raubett erstellen, Aushub 

an den Talflanken schütten 
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2.2 Ausgeführte Verbaumassnahmen 
 
Die ausgeführten Massnahmen sind wie folgt dokumentiert: 
 

 Übersichtssituation 1 : 10'000 im Anhang 1 
 Situationen der ausgeführte Massnahmen für die Grosse Melchaa im Mass-

stab 1 :1'000 im Anhang 1 
• Baustelle:  Hugschwendistrasse 
• Baustelle: Durrenbach 
• Baustelle: Lus 
• Baustellen: Tumlibach bis Rissmatt (Beilage) 
• Baustelle: Acherlibach 
• Baustellen: Eistlibach 
• Baustelle: Ranft 

 
 Fotodokumentation in Anhang 2 

 
 
Die wichtigsten Ausmasse: 
 

Personal 395 h 243 h 12 h 650 h

Material Wursteine 4390 t 911 t 5301 t

Beton 360 m3 360 m3

Maschinen Hydraulik-Bagger 1042 h 339 h 52 h 1433 h

Schreitbagger 21 h 7 h 28 h

Raupenbagger 441 h 441 h

Greifer / Steinzange 202 h 128 h 330 h

Kleinbagger 184 h 5 h 189 h

LKW 161 h 33 h 194 h

Dumper 295 h 69 h 364 h

Länge der erbauten Blocksätze 820 m 100 m 920 m
Fläche der erbauten Blockrampen 2656 m2

2656 m2

Melchaa DiesselbachRanft Total
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2.3 Pflanzungen und ökologische Ausgleichsflächen 
 
Nach Abschluss der Bauarbeiten wurden im Herbst 2006 Pflanzungsflächen mit den 
Grundeigentümern vor Ort festgelegt. Die Pflanzungen wurden im Frühjahr 2007 ausge-
führt. Vor Baubeginn wurde mit den Grundeigentümern eine Vereinbarungen erstellt. 
Sie beschreiben die Massnahmen, den Platzbedarf und die langfristige Sicherung der 
Uferbestockung. 
 

Hinter Büel - 
Rissmatt

Eistlibach Ranft Total

Pflanzungsfläche 3'040 m2 408 m2 124 m2 3'572 m2

Bergahorn 30 Stk. 30 Stk.

Weisserlen 2'598 Stk. 104 Stk. 2'702 Stk.

Heckenpflanzen 1'753 Stk. 367 Stk. 250 Stk. 2'370 Stk.
 

 
Diesselbach: Gebiet liegt im Waldareal  Uferbestockung durch Naturverjüngung 
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3 Kosten 
 
Eine detaillierte Zusammenstellung der Projektkosten (Belegsverzeichnis) befindet sich 
in Anhang 3. Die Kosten können wie folgt zusammengefasst werden: 

Thema Gr. Melchtal Diesselbach Ranft

Bauliche Massnahmen 772'622.95SFr.     15'375.52SFr.     163'851.50SFr.     951'849.97SFr.         78%

Seilbahn 123'117                 123'117.00SFr.         10%

Diverses 39'801.96SFr.       10'016                   49'817.66SFr.           4%

Projekt & Bauleitung 88'477.35SFr.           7%

Gesamtkosten 812'424.91SFr.     15'376               296'984.20SFr.    1'213'261.98SFr.      100%

Total

 
 
 
Die wichtigsten Elementkosten über alle Bauwerke betragen: 
 
Thema

Baukosten* pro m’ saniertes Gerinne 942  Fr./m' 2'870  Fr./m' 1'152  Fr./m'

Baukosten*  pro t Wuhrsteine 176  Fr./t 315     Fr./t 200     Fr./t

Gesamtkosten pro m’ saniertes Gerinne 1'248  Fr./m'

Gesamtkosten pro t Wuhrsteine 217     Fr./t

Gr. Melchtal Ranft Melchtal + Ranft

 
*Baukosten = Kosten ohne Verwaltung und ohne Projektierung / Bauleitung, ohne Bepflanzung 

 

Die Projektkosten wurden gemäss einem Verteilschlüssel von 65% Bund, 16.5% Kan-
ton, 10.3% Gemeindebeitrag und 8.2% Restkosten aufgeteilt. Im vorliegenden Fall tre-
ten die Gemeinden Kerns und Sachseln als Bauherrinnen auf und übernehmen den 
Gemeindebeitrag und die Restkosten zu folgenden Teilen. 
 
Kerns 41% SFr. 91’469.20
Sachseln 59 % SFr. 132'984.25
Total  SFr. 224’453.45
 
 
Die resultierenden Beiträge für Bund, Kanton und Gemeinden sind in untenstehender 
Tabelle dargestellt. 
 
Kostenträger Betrag

Bundesamt für Umwelt (BAFU) 65.0% 788'620SFr.                 

Kanton Obwalden, Amt für Wald+Raumentwicklung 16.5% 200'188SFr.                 

Gemeinden (Gemeindebeitrag) 10.3% 124'966SFr.                 

Gemeinden (als Bauherrinen) 8.2% 99'488SFr.                   

GESAMTKOSTEN 100.0% 1'213'262SFr.              
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4 Flächenvergleich Bachlauf / Böschung und Uferbestockung 
vor Unwetter 2005 und nach Ausführung wasserbauliche 
SOMA 

 
Anlässlich der Diskussion  und Festlegung der Massnahmen musste den betroffenen 
Grundeigentümer dargelegt werden, in welchem Umfang Parzellenflächen für Bachbett, 
Böschung und Uferbestockung benötigt werden. 
 
Tabelle Flächenvergleich Urzustand – Planung – Ausführung der Massnahmen  
Gr. Melchaa Unwetter 2005 im Abschnitt Nünalpeligraben-Diesselbach (vgl. auch Karten 
im Anhang 4) 
 

Parzelle Flächen Böschung/Bestockung und Bachbett   

Nr. Eigentümer Fläche vor 2005 geplant
Diff. ge-
plant ausgeführt 

Diff. ausge-
führt 

Diff. Plan-
Ausführung 

     [m2]  [m2]  [m2]  [m2]  [m2]  [m2]  [m2] 
                  

973 Josef Michel-Durrer 27897 0 1100 -1100 959 -959 141

974 Einwohnergemeinde Kerns 9890 5100 5500 -400 5281 -181 219

975 Korporation Kerns 6128 1600 4200 -2600 4512 -2912 -312

976 Heinz von Rotz 45052 1200 1600 -400 1415 -215 185

996 Kloster Maria Melchtal 22856 200 200 0 168 32 32

1169 Josef Rohrer-Wälti 76517 2800 3200 -400 3513 -713 -313

1172 Arnold Rohrer 62114 4100 4300 -200 3736 364 564

1174 Beat Rohrer-Blersch 69785 600 800 -200 584 16 216

1176 Josef Spichtig-Fleischmann 198092 1400 1400 0 1214 186 186

         

Gesamt   17000 22300 -5300 21382 -4382 918

 
Schlussfolgerung 
 

 vor 2005 brauchte die Gr. Melchaa im Abschnitt Nünalpeligraben-Diesselbach 
insgesamt 170 a Platz für Sohle, Böschung und Uferbestockung 

 geplant für die SOMA Gr. Melchaa war ein Platzbedarf von 223 a was eine Diffe-
renz bzw. Landverlust von 53 a zur Folge hätte 

 bei der Realisierung wurden 214 a Platz in Anspruch genommen, somit gingen 
gegenüber vor dem Unwetter 44 a verloren, es wurden jedoch 9 a weniger benö-
tigt als geplant 
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5 Kontrolle und Unterhalt 
 
Der einfache Unterhalt ist Sache der Anstösser. Der zuständige Gemeinderat oder eine 
von ihm beauftragte Person führt periodische Kontrollen durch. 
 
Stalden, 05. November 2007 
 
 
 
 
 
 
 
        Eva Gertsch 
        Dipl. Geographin 
 
 
 
 
 
 
 
        Josef Berwert-Lopes 
        Dipl. Forsting. ETH 
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1.1 Übersichtskarte      M  1 : 10’000 
 
1.2 Situation Abschnitt Hugschwendistrasse M  1 : 1’000 

 
1.3 Situation Abschnitt Durrenbach   M  1 : 1’000 

 
1.4 Situation Abschnitt Lus    M  1 : 1’000 

 
1.5 Situation Abschnitt Scheubersmatt  M  1 : 1’000 

 
1.6 Situation Abschnitt Eistlibach   M  1 : 1’000 

 
1.7 Situation Abschnitt Flüeli Ranft   M  1 : 1’000 
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Unwetter 22./23. August 2005
Sofortmassnahmen Grosse Melchaa
Abschnitt Hugschwendistrasse
Situation  1 : 1'000
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Sofortmassnahmen Grosse Melchaa
Abschnitt Lus
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 Unwetter 22./23. August 2005
Sofortmassnahmen Grosse Melchaa
Bereich Scheubersmatt
Situation  1 : 1'000

Uferbestockung Heckensortiment
Querprofil

Böschungsoberkante links

Böschungsoberkante rechts

Brücke

Neuer Strassenrand

Humusgrenze

Buhne

Sohlenrand locker

Sohlenrand Blockrampe

Sohlenrand mit Blocksatz

Sohlenrand Schale

Blocksatzoberkante

Bauwerk

Blockrampe

0 25 5012.5 Meter

.

Anhang 1.5



Fahrweg

780

790

800

810

820

830

840
850

860

870

790

840

820
830

850

800

810

860
870

83

122

1194

124

1217

1451

1216

1154

1155

1218

2069

1215

2070

1452

Eistlibach
Eistlibach

665300 665400

18
93

00
18

94
00

18
95

00

Kartengrundlage:
AV 93 Bodenbedeckung

Stalden, 03. Juli 2007

 Unwetter 22./23. August 2005
Sofortmassnahmen Grosse Melchaa
Bereich Eistlibach
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        Fotodokumentation 
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Baustelle Hugschwendistrasse 
 

 
Blick flussaufwärts, Zustand nach dem Unwetter 2005 

 

 
Blick flussaufwärts, Blocksatz im Prallhang nach Abschluss der Bauarbeiten 
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Baustelle Truppenunterkunft 
 

 
Blick flussabwärts, Zustand nach dem Unwetter 2005 

 

Blick flussabwärts mit den beiden Buhnen nach Abschluss der Bauarbeiten 
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Baustelle Lus 
 
 

 
Zustand während dem Unwetter 2005 

 

 
 Zustand im Oktober 2006 nach Ausführung der Arbeiten 
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Überblick  flussaufwärts Blocksatz im Prallhang 
 
 

Überblick  flussabwärts Blocksatz im Prallhang 
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Baustelle Tumlibach bis Rismatt 
 

 
Luftbild Gebiet Tumlibach, 17. Oktober 2006 

 

 
Prallhang im Gebiet Plätzli 
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Zustand Gerigsmatt nach dem Unwetter 2005 

 

 
Rechtskurve bei der Gerigsmatt, Verbauter Prallhang 
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Luftbild nach dem Unwetter 2005 vom Gebiet Hinter Büel 

 

 
Luftbild vom 17. Oktober 2006 vom Gebiet Hinter Büel 
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Zustand Hinter Büel nach dem Unwetter 2005 

 

 
Blockrampe und Blocksatz am orographisch linken Ufer im Gebiet Hinter Büel 

 



SOMA Sanierung Gerinneschäden Grosse Melchaa  Fotodokumentation                    Seite - 9 - 

 

  

Schlussbericht 05.November 2007 / belop / eg 

 
Blick vom Hinter Büel flussabwärts nach dem Unwetter 2005 

 

 
Blick vom Hinter Büel flussabwärts, im Vordergrund Blocksatz linksseitig 
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Blick vom Fusssteg aufwärts, links die zugemauerten alten Schmelzöfen 

 

 
Blick vom Fusssteg flussabwärts Richtung Sagenmatt, im Vordergrund Blockrampe 
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Luftbild vom 31. Oktober 2005 vom Gebiet Büel, Sagenmatt 

 
 

Luftbild vom 17. Oktober 2006 vom Gebiet Büel, Sagenmatt nach Ausführung der Arbeiten
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Blick hinauf ins Gebiet Büel 

 

 
Sagenmatt 
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Luftbild vom 17. Oktober 2006 vom Mündungsbereich Büelgraben 

 

 
Blocksatz Sagenmatt 
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Prallhang in Rechtskurve vor Einmündung Büelgraben 

 

 
Blocksatz rechtsseitig oberhalb der ARA 
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Zustand Einmündung Diesselbach und dem Gebiet Leh, Rissmatt nach dem Unwetter 

2005 
 

 
Luftbild vom 17.Oktober 2006 vom Gebiet Leh, Rismatt 
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Einmündung Diesselbach 

 

 
Blick Richtung Wehr Rismatt 
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Fassung EWO und Überlast-Bauwerk rechts vom Wehr, das den Abfluss bei Stauungen 

im Wehr wieder zurück in das Gerinne bringt. 
 

 
Überlastfall-Bauwerk 
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Tosbecken unterhalb des Wehrs 
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Baustelle Scheubersmatt 
 

Blick von unten zu den beiden Buhnen – ausgeführt SOMA 2002 
 

Blockrampe unterhalb der Buhnen 
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Fotodokumentation Baustelle Eistlibach 
 

 
Zustand Eistlibach nach dem Unwetter 2005 

 

 
Überblick Baustelle Eistlibach 
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Blick flussabwärts mit Einmündung Eistlibach rechte Bildseite 

 

Blick flusswabwärts 
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Fotodokumentation Baustelle Ranft 
 

 
Ranft (23.08.05) 

 

 
Ranft Seilbahn (19.03.06) 
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Materialumschlag Strasse – Seilbahn, Muriholz (24.01.2007) 

 

 
Entladen Seilbahn, Ranft (26.01.07) 
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Ranft (12.01.07) 

 

Buhne oberhalb der unteren Ranftkapelle, Ranft (18.01.07) 
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Ranft (06.02.07) 
 

Blockbuhne neben der unteren Ranftkapelle, Ranft (06.02.07) 
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Blocksatz unterhalb Schwesternhaus, Ranft (12.02.07) 

 

 
Blocksatz unterhalb Schwesternhaus, Ranft (27.02.07) 
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Blocksatz unterhalb Schwesternhaus, Ranft (12.03.07) 
 

 
Blocksatz unterhalb Schwesternhaus, Ranft (14.03.07) 
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Terrainanpassung nördlich der unteren Ranftkapelle, Ranft (05.03.07) 

 

 
Schwesternhaus und untere Ranftkapelle, Ranft (04.04.07) 
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Ranft Pflanzungen (06.05.07) 
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Fotodokumentation Baustelle Diesselbach 
 

 
Beginn der Bauarbeiten, Diesselbach (02.05.07) 

 

 
Erstellen Raubett, Diesselbach (04.05.07) 
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Rückverlegen Diesselbach in die Talmitte (15.05.07) 

 

 
Gestuftes Raubett, Diesselbach (15.05.07) 
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50
Unwetterschäden 22. / 23. 08. 2005

Wasserbauliche Sofortmassnahmen Gr. Melchaa, Kerns und Sachseln, inkl. Ranft

Übersicht Projektkosten per Projektende Anteil Kerns Anteil Sachseln

Re-datum Bel.-Nr Avis-Nr. Bezeichnung Betrag Total % Fr. % Fr.  Beschreibung

1. Bauliche Massnahmen Melchtal

21.06.2006  - Rechnung 206027 Birrer Bruno Bau AG vom 21.6.2006 21'436.45 0% 0.00 100% 21'436.45 Objektschutzmassnahmen und Geländeanpassungen bei der Liegenschaft Leh, vorgezogene SOMA

10.05.2006  - Rechnung 06_2201 Melk Durrer AG vom 10.5.2006 72'528.05 50% 36'264.03 50% 36'264.03
02.06.2006  - Rechnung 06_2271 Melk Durrer AG vom 2.6.2006 98'031.95 50% 49'015.98 50% 49'015.98
03.07.2006  - Rechnung 06_2241 Melk Durrer AG vom 3.7.2006 89'624.85 50% 44'812.43 50% 44'812.43
03.07.2006  - Rechnung 06_2274 Melk Durrer AG vom 3.7.2006 27'120.15 50% 13'560.08 50% 13'560.08
31.07.2006  - Rechnung 06_2305 Melk Durrer AG vom 31.7.2006 161'703.60 50% 80'851.80 50% 80'851.80
21.08.2006  - Rechnung 06_2319 Melk Durrer AG vom 21.8.2006 18'005.60 50% 9'002.80 50% 9'002.80
19.09.2006  - Rechnung 06_2351 Melk Durrer AG vom 19.9.2006 131'522.40 50% 65'761.20 50% 65'761.20
20.10.2006  - Rechnung 06-2361 Melk Durrer AG vom 20.10.2006 23'245.50 50% 11'622.75 50% 11'622.75

04.08.2006  - Rechnung 5015 Gebrüder Bucher GmbH vom 4.8.2006 8'922.30 50% 4'461.15 50% 4'461.15
Diese Rechnung betrifft Arbeiten im Gebiet "Plätzli - Tumlibach". Sachslerseitig wurde Blocksatz eingebaut, 
kernserseitig Gerinne gestreckt.

21.05.2007 7  - Rechnung 5465 Gebrüder Bucher GmbH vom 21.05.2007 22'019.95 50% 11'009.98 50% 11'009.98 Korrekturarbeiten Frühjahr 2007, 2 Stellen sachslerseitig und 1 Stelle kernserseitig

05.07.2006  - Rechnung 4913 Gebrüder Bucher GmbH vom 5.7.2006 4'365.55 100% 4'365.55 0% 0.00
19.07.2006  - Rechnung 4960 Gebrüder Bucher GmbH vom 19.7.2006 31'690.30 100% 31'690.30 0% 0.00
20.07.2006  - Rechnung 4959 Gebrüder Bucher GmbH vom 20.7.2006 26'786.00 100% 26'786.00 0% 0.00
04.08.2006  - Rechnung 5013 Gebrüder Bucher GmbH vom 4.8.2006 7'385.80 100% 7'385.80 0% 0.00
04.09.2006  - Rechnung 5099 Gebrüder Bucher GmbH vom 4.9.2006 1'039.72 100% 1'039.72 0% 0.00
04.09.2006  - Rechnung 5101 Gebrüder Bucher GmbH vom 4.9.2006 4'589.81 100% 4'589.81 0% 0.00
10.09.2006  - Rechnung 5098 Gebrüder Bucher GmbH vom 10.9.2006 18'363.75 100% 18'363.75 0% 0.00
01.11.2006  - Rechnung 5230 Gebrüder Bucher GmbH vom 1.11.2006 4'241.22 100% 4'241.22 0% 0.00

772'622.95 64%

2. Diversen Massnahmen Melchtal
14.07.2006  - Rechnung 260/06 Korporation Kerns Forstbetrieb vom 14.7.2006 9'281.00 50% 4'640.50 50% 4'640.50 Holzereiarbeiten im Gebiet Leh / Rismatt - ARA Melchtal

01.06.2007  - Rechnung Korporation Sachseln Forstbetrieb (Pfl. Gr. Melchaa) 27'383.18 50% 13'691.59 50% 13'691.59
Die Pflanzungsarbeiten im Melchtal wurden alle durch den Forstbetrieb Sachseln ausgeführt (Absprache 
zwischen den Förstern)

01.06.2007  - Rechnung Korporation Sachseln Forstbetrieb (Pfl. Eistlibach) 3'137.78 100% 3'137.78 0% 0.00 Eistlibach ist nur Kernser Schadenstelle

39'801.96 3%

3. Bauliche Massnahmen Ranft
30.01.2007 2  - Rechnung 207003 Birrer Bruno Bau AG 1. Akontogesuch 50'000.00 0% 0.00 100% 50'000.00
06.02.2007 2  - Rechnung 207003 Birrer Bruno Bau AG 2. Akontogesuch 50'000.00 0% 0.00 100% 50'000.00
21.03.2007 4  - Rechnung 207098 Birrer Bruno Bau AG 63'851.50 0% 0.00 100% 63'851.50

163'851.50 14%

4. Seilbahn Ranft
05.12.2006  - Rechnung 0600217 von Rotz Seilbahnen AG 35'868.45 0% 0.00 100% 35'868.45
24.01.2007 1  - Rechnung 0700007 von Rotz Seilbahnen AG 71'731.55 0% 0.00 100% 71'731.55
08.02.2007 3  - Rechnung 0700010 von Rotz Seilbahnen AG 14'849.90 0% 0.00 100% 14'849.90
22.03.2007 5  - Rechnung 0700037 von Rotz Seilbahnen AG 667.10 0% 0.00 100% 667.10

123'117.00 10%

5. Diverses Ranft
14.09.2006  - Rechnung GEOTEST AG Beurteilung / Beratung Ranft Feb. 2006 916.10 50% 458.05 50% 458.05 Rutschungsbeurteilung Kerns und Sachseln

06.01.2007  - Rechnung Helvetia Police 4.000.264.248 1'681.10 0% 0.00 100% 1'681.10 Bauherrenhaftpflicht wegen Kapelle

09.05.2007 6  - Rechnung 504 Korporation Kerns Forstbetrieb 2'826.40 0% 0.00 100% 2'826.40 Holzereiarbeiten für Installation Materialseilbahn

14.06.2007  - Rechnung Korportation Sachseln Forstbetrieb 4'592.10 0% 0.00 100% 4'592.10 Pflanzungen nach Abschluss des Verbaus SOMA Ranft

10'015.70 1%

6. Massnahmen Diesselbach
22.05.2007 7  - Rechnung 5468 Gebrüder Bucher GmbH vom 22.05.2007 15'375.52 100% 15'375.52 0% 0.00 betrifft nur Gemeinde Kerns

15'375.52

6. Projekt und Bauleitung
07.06.2006  - Rechnung 06_035 Berwert vom 07.06.2006 4'699.95 50% 2'349.98 50% 2'349.98
16.08.2006  - Rechnung Durrer und Partner vom 16.08.2006 17'869.15 50% 8'934.58 50% 8'934.58
28.08.2006  - Rechnung 06_049 Berwert vom 28.08.2006 4'971.10 50% 2'485.55 50% 2'485.55
06.10.2006  - Rechnung Durrer und Partner vom 6.10.2006 3'965.10 50% 1'982.55 50% 1'982.55
17.10.2006  - Rechnung 06_065 Berwert vom 17.10.2006 7'441.60 30% 2'232.48 70% 5'209.12
06.12.2006  - Rechnung 06_086 Berwert vom 6.12.2006 9'882.00 50% 4'941.00 50% 4'941.00
03.01.2007  - Rechnung 06_095 Berwert vom 3.01.2007 3'946.75 40% 1'578.70 60% 2'368.05
20.02.2007  - Rechnung 07_007 Berwert vom 20.02.2007 8'737.10 10% 873.71 90% 7'863.39
22.03.2007  - Rechnung 07_020 Berwert vom 22.03.2007 8'315.35 5% 415.77 95% 7'899.58
17.04.2007  - Rechnung 07_026 Berwert vom 17.04.2007 6'778.80 15% 1'016.82 85% 5'761.98
15.05.2007  - Rechnung 07_042 Berwert vom 15.05.2007 4'458.95 40% 1'783.58 60% 2'675.37
18.06.2007  - ausstehende Schlussrechnung per Endi Juni 2007 7'411.50 50% 3'705.75 50% 3'705.75

88'477.35 7%

alle Rechnungen 1'213'261.97 1'213'261.97 41% 494'428.22 59% 718'833.76

Bundesbeitrag 65.0% 788'620.28 321'378.34 467'241.94 Stalden, 25. Juni 2007

Kantonsbeitrag 16.5% 200'188.23 81'580.66 118'607.57 Die Bauleitung

Kosten Gemeinde (Gemeindebeitrag 10.3% und Restkosten 8.2%) 18.5% 224'453.47 91'469.22 132'984.24

Die Kostenaufteilung für Projektierung und Bauleitung erfolgte aufgrund der detaillierten Arbeitsrapporte der 
beteiligten Ingenieurbüros. Bei Rechnungen mit Anteil Sachseln >50% sind die Arbeiten im Ranft 
massgebender Faktor.  Dies betrifft Planung im Herbst 2006 und dann die örtliche Bauleitung ab Januar bis 
Ende April 2007

Die Rechnungen der Melk Durrer AG betreffen das Baulos von unterhalb der Wasserfassung des EWO bis 
nach Hinter Biel. In diesem Bereich wurde das Gerinne grösstenteils zerstört und musste neu aufgebaut 
werden.
Sie betreffen beide Gemeinden zu etwa gleichen Teilen, beide Gemeindevertreter waren von Beginn an mit 
einer hälftige Teilung dieser Positionen einverstanden

Die Gebrüder Bucher GmbH arbeitete fast ausschliesslich an Schadenstellen auf Kernserseite: Eistlibach, 
Scheubersmatt, Mur und Barackenlager Turrenbach

Massnahmen im Ranft betreffen vollumfänglich das Schadenpotential auf der Sachsler Seite (Kapelle, 
Schwesternhaus)

Massnahmen im Ranft betreffen vollumfänglich das Schadenpotential auf der Sachsler Seite (Kapelle, 
Schwesternhaus)
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         Anhang 4 
          Flächenvergleich 

 
 

4.1 Vergleich alter und geplanter Zustand Gr. Melchaa 
 Situation 1 : 2’500 
 
4.2 Vergleich alter Gerinnelauf mit neuem Gerinnelauf nach  

Ausführung Sofortmassnahmen Gr. Melchaa 
Situation 1 : 2’500 
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Anhang 4.1

            Kanton Obwalden, Grosse Melchaa
            Unwetterschäden vom   22./23. 8. 2005
            Massnahmenkonzept Abschnitt E 
            Vergleich alter und geplanter Zustand
            
            Situation      M  1 : 2'500
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            Kanton Obwalden, Grosse Melchaa
            Unwetterschäden vom   22./23. 8. 2005
            Vergleich alter Gerinnelverlauf - neuer Gerinneverlauf
            nach Ausführung Sofortmassnahmen Gr. Melchaa
            
            Situation      M  1 : 2'500
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